
Gottenheim. „Man darf sich nicht
hängen lassen“, lautet das Lebens-
motto von Hedwig Beck, die in der
Rathausstraße in Gottenheim am 5.
Oktober ihren 100. Geburtstag feiern
konnte. Im Kreise der Familie und
mit Freunden wurde der runde Ge-
burtstag bei Kaffee und Kuchen ge-
feiert. Zum Gratulieren kam auch
Bürgermeister Christian Riesterer
vorbei, der die Glückwünsche der
Gemeinde, der Landrätin Dorothea
Störr-Ritter, des Ministerpräsiden-
ten Winfried Kretschmann und des
Bundespräsidenten Frank-Walter
Steinmeier überbrachte.

„Sogar der Erzbischof hat ein
Glückwunschschreiben geschickt“,
weiß zudem Enkel Marco Beck, der
direkt nebenan wohnt. Eine Überra-
schung für die Jubilarin war der Be-
such des Männergesangvereins

Hedwig Beck aus Gottenheim feierte im Kreise ihrer Familie

„Liederkranz“ Gottenheim, der mu-
sikalisch zum runden Geburtstag
gratulierte. Und viele Geschenke
und Blumen habe sie bekommen,
freute sich Hedwig Beck: „Es ist
doch schön, dassviele noch an mich
gedacht haben.“

„Die Reben waren mein Hobby“,
erinnert sich Hedwig Beck an früher.
Auch der Hausgarten war ihr Reich
bis sievor einigen Jahren die Garten-
arbeit anderen überlies. Ihr Leben
sei angefüllt gewesen mit Arbeit,
Ausruhen war kaum möglich. Ob
Kindererziehung, Haushalt, der gro-
ße Garten oder die Reben – Hedwig
Beck war immer tätig und aktiv. Da-
zu gehöre viel Organisation und ein
überzeugendes „Kommando“, so
die Jubilarin, die ihren Alltag noch
durchorganisiere und ihren Tages-
plan einhalte. (ma)
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100 Jahre voller Freude


